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Einheitsgemeinde Stadt Tangerhütte 
Bürgermeister 

 
Niederschrift 

öffentlichen/nichtöffentlichen Sitzung des Ausschusses für Soziales, Bildung, Kultur und Sport  
 

Gremium: Ausschuss für Soziales, Bildung, Kultur und 
Sport 

Sitzungsdatum: Montag, den 03.04.2017 

Sitzungsdauer: 19:00 - 21:25 Uhr 

Sitzungsort: Sitzungsraum des Rathauses, 
Bismarckstraße 5 in Tangerhütte  

 
 Öffentliche Sitzung  es folgte eine  Nichtöffentliche 

  Nichtöffentliche Sitzung  Sitzung 
 
 
    
Bernd Liebisch    Birgit Wesemann 
Vorsitzender    Protokollführer 
 
 
 
 
Anwesend: 
 

Abwesend: 

Vorsitzender 
Herr Bernd Liebisch   

Bürgermeister 
Herr Andreas Brohm   

Mitglieder 
Frau Ina Altenberger   
Herr Gerhard Borstell   
Frau Rosemarie Dizner   
Frau Petra Fischer   
Frau Kathleen Kraemer ab TOP 4 

sachkundige Einwohner 
Herr Holger Müller   

Mitarbeiter Verwaltung 
Frau Barbara Stutzer   
Frau Anne-Kathrin Wienecke 
Herr Sven Biermann 

Protokollführer 
Frau Birgit Wesemann   

Gäste 
Frau Genz mobile Kinder- u. Jugendarbeit 

Frau Wolf-Köppe mobile Kinder- u. Jugendarbeit 

Herr Böse Freiberufler  
Herr Mollenhauer Freiberufler 
Herr Graubner Mitglied SR 

 

Mitglieder 
Herr Tim Lange entsch. 

Herr Manfred Pecker entsch. 

Herr Jörg Rudowski entsch. 

sachkundige Einwohner 
Herr Ralf-Peter Bierstedt entsch. 
Herr Friedrich Kersten entsch. 
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Tagesordnung 
 
zur öffentlichen/nichtöffentlichen Sitzung des Ausschusses für Soziales, Bildung, Kultur und Sport 
der EG Stadt Tangerhütte am Montag, 03.04.2017, 19:00 Uhr im Sitzungsraum des Rathauses, 
Bismarckstraße 5 in Tangerhütte. 
  

Öffentliche Sitzung DS-Nr.      

1. Eröffnung der Sitzung, Begrüßung und Feststellen der Beschlussfähigkeit  

2. Feststellung der Tagesordnung und Ordnungsmäßigkeit der Einladung  

3. Feststellung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 27.02.2017  

4. Information zum Konzept Kulturhaus  

5. Information zur mobilen Kinder- und Jugendarbeit durch Frau Wolf-Köppe 
und Frau Genz 
 

 

6. Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2017 BV 523/2017 

7. Information des Ausschussvorsitzenden  

8. Anfragen und Anregungen  

Nichtöffentliche Sitzung 

9. Feststellung der Niederschrift des nichtöffentlichen Teils vom 27.02.2017  

10. Information des Ausschussvorsitzenden  

11. Anfragen und Anregungen  

12. Schließen der Sitzung  
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Öffentlicher Teil 

TOP 1: Eröffnung der Sitzung, Begrüßung und Feststellen der Beschlussfähigkeit 
 

Herr Liebisch eröffnet die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest.  
 
TOP 2: Feststellung der Tagesordnung und Ordnungsmäßigkeit der Einladung 
 

Die Tagesordnung und die Ordnungsmäßigkeit der Einladung werden festgestellt.  
 
TOP 3: Feststellung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 27.02.2017 
 

Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung wird ohne Einwände festgestellt.  
 
TOP 4: Information zum Konzept Kulturhaus 
 

Herr Liebisch informiert, dass im Kulturhaus ein Workshop stattfand. Im Anschluss gab es eine 
Folgeveranstaltung von interessierten Einwohnern, bei der Herr Böse anwesend war. Dieser gab 
einige Informationen, hinsichtlich der Möglichkeiten eines Nutzungstreiberkonzeptes. Daraufhin kam 
man zu der Meinung, dass Herr Böse seine Vorstellungen zum Kulturhaus im SA darlegen könne. 
Im Anschluss könne man Herrn Böse Fragen stellen. Er erteilt Herrn Böse das Wort. 
 

Frau Kraemer nimmt 19:06 Uhr an der Sitzung teil. 
 

Herr Böse stellt sich und seine bisherige Arbeit vor. Er arbeitet freiberuflich und erstellt Konzepte 
(z.B. Machbarkeitsstudien, Betreiberkonzepte), berät Kommunen und betreut Großprojekte wie 
Stadtjubiläen. Zum Kulturhaus wisse er bisher nur, dass dieses von der Betreibung her hart an der 
Grenze sei. Anschließend gibt er einige Tipps zum Kulturhaus (was man alles benötige und Beden-
ken müsse). 
 

Die Mitglieder des SA haben keine Fragen an Herrn Böse. 
 

Herr Liebisch bedankt sich bei Herrn Böse, für seine Ausführungen.  
 
TOP 5: Information zur mobilen Kinder- und Jugendarbeit durch Frau Wolf-Köppe und Frau 

Genz 
 

Herr Liebisch erteilt Frau Genz und Frau Wolf-Köppe das Wort. 
 

Frau Genz präsentiert die Auswertung der Bedarfsanalyse in der EG Stadt Tangerhütte. Sie infor-
miert über die Gesprächsrunden mit den Kindern, Jugendlichen und Eltern in den Ortschaften. Man 
habe vor Ort Teilnahmelisten ausgeteilt, damit man im Nachhinein einen Überblick habe, um welche 
Altersgruppen es sich handelt, um bedarfsgerecht den Plan erstellen zu können. Außerdem habe 
man Kinder- und Elternfragebögen ausgeteilt. Sie informiert über die Ergebnisse und Wünsche der 
Kinder, Jugendlichen und Eltern und sie stellt die Akteursübersicht für die Ortschaften vor. 
 

Frau Wolf-Köppe gibt auch noch kurze Informationen. Sie bittet, dass andere Einrichtungen wie 
z.B. die Kirchen ihre Termine bekanntgeben, damit man besser planen könne. Sie weist darauf hin, 
falls sie oder Frau Genz ausfallen, könne man sich nicht gegenseitig vertreten. 
 

Herr Liebisch bittet die Presse, in der Presse zu informieren, dass die anderen Einrichtungen ein-
geladen sind, sich hier mit zu beteiligen (Bekanntgabe von Terminen und Absprachen). 
 

Anschließend beantworten Frau Genz und Frau Wolf-Köppe die Fragen der Mitglieder des SA. 
 

Herr Liebisch bedankt sich bei Frau Genz und bei Frau Wolf-Köppe, für ihre Ausführungen und er 
bittet, dass diese im SA in regelmäßigen Abständen Bericht über die Entwicklung erstatten.  
 
TOP 6: Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2017  -  BV 523/2017 
 

Herr Liebisch erteilt Frau Wienecke, Mitarbeiterin der Kämmerei, das Wort. 
 

Frau Wienecke erläutert anhand einer PowerPoint Präsentation den HH-Plan 2017. 
 

Herr Borstell gibt zu bedenken, dass die Arbeit in der Ortschaft Tangerhütte mit den veranschlag-
ten § 7-Mittel in Höhe von 8.700 € nicht machbar sei (Parkfest, Weihnachtsmarkt, etc.). Man benöti-
ge wenigstens 15.000 €. In der Sitzung des HA werde er einen Antrag stellen. 
 

Frau Braun kann Herrn Borstell verstehen. Sie ist froh, dass man hier schon halbwegs eine Einheit-
lichkeit hergestellt habe aber die Pro-Kopf-Umlage sei nicht gerecht (Größe der Ortschaft, Anzahl 
der Vereine). Die Summe für die Ortschaft Tangerhütte sei zu wenig. 
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Herr Brohm merkt an, dass niemand das Park- und das Weihnachtsfest abschaffen will. Zu der 
Verteilung der § 7-Mittel sagt er, hier sollte man noch einmal gemeinsam mit den Ortsbürgermeis-
tern (OBM) schauen. 
 

Es erfolgt eine kleine Diskussion an der sich Frau Braun, Herr Brohm, Herr Liebisch und Frau 
Altenberger beteiligen. 
 

Herr Liebisch bittet um Abstimmung der BV 523/2017, zur Empfehlung an den SR. 
 

Der Stadtrat beschließt auf der Grundlage des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 die Haushaltsatzung § 100 und den Haushaltsplan § 101 
der Einheitsgemeinde Stadt Tangerhütte für das Haushaltsjahr 2017 gemäß beiliegender Fassung.  
 

Abstimmungsergebnis:    6 x Ja    0 x Nein    2 x Enthaltung 
 
TOP 7: Information des Ausschussvorsitzenden 
 

Herr Liebisch schlägt vor, die nächste SA-Sitzung in der VHS Tangerhütte durchzuführen.  
 
TOP 8: Anfragen und Anregungen 
 

Frau Stutzer beantwortet die Aufgabenliste vom 27.02.2017, zum Thema Einhaltung der Vorschrif-
ten zur Warmhaltezeit, von der Fertigstellung bis zur Ausgabe des Essens in den Einrichtungen. Sie 
habe mit einem Mitarbeiter des Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamtes gesprochen. Die-
ser sagte, grundsätzlich sei es so, dass jeder Essenhersteller für die Qualität verantwortlich sei. 
Diese haben auch eine Dokumentationspflicht und diese werde vom zuständigen Veterinär- und 
Lebensmittelamt in regelmäßigen Abständen kontrolliert. Die Überwachungsintervalle seien von der 
Risikoeinschätzung abhängig. Zur Warmhaltezeit gebe es keine Rechtsgrundlage. Man gehe von 
einem Richtwert aus und zwar sollte die Warmhaltezeit nicht länger als 3 Stunden betragen und die 
Temperatur müsse konstant auf 65° gehalten werden. Falls man die Temperatur nicht einhalten 
kann, müsse der Essenanbieter ein Gerät zur Verfügung stellen, dass man das Essen noch einmal 
auf 72° erwärmen könne, damit die Bakterien absterben. 
 

Frau Braun sei der Meinung, nach Fertigstellung des Essens darf die Ausgabezeit keine 30 Minu-
ten überschreiten. Dies stehe im Erlass des Bundesministeriums für Gesundheit und Ernährung. 
 

Herr Brohm berichtet von der 1. Kinder- und Jugendkonferenz. 
 

Herr Liebisch beendet 20:28 Uhr den öffentlichen Teil. 
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